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ABSAGE wegen amtlicher Hitze-
warnung:  

Zwei Jahre Mahnwache zum 
Drittlandexportverbot lebender 
Tiere  
 

 

 

Wedemark, Berlin, 30.6.2025 
Wegen der bereits jetzt für Teile von Deutschland vorliegenden amtlichen Hitzewarnungen und die 
für Mittwoch, den 02. Juli vorhergesagten 37°C in Berlin hat sich das Tierschutznetzwerk Kräfte bün-
deln (TNKb) schweren Herzens entschieden, die geplante 40. Mahnwache am 02. Juli 2025 vor dem 
Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) abzusagen.  

Wir als Bündnis übernehmen hiermit Verantwortung für uns, unsere Ehrenamtlichen und Mitarbei-
tenden der Mitgliedsorganisationen. Dasselbe Verantwortungsbewusstsein gegenüber den transpor-
tierten Tieren wünschen wir uns vom BMLEH sowie von Landwirtschaftsminister Alois Rainer, denn 
wir haben die Wahl, die Tiere nicht. 

Die schwangeren Jungkühe, die nach wie vor von Deutschland aus in weit entfernte Drittländer trans-
portiert werden, haben eine Wohlfühltemperatur von 15 Grad Celsius. Es ist erwiesen, dass sie ab 25 
Grad Celsius auf einem Transporter leiden. Die Symptome bei Rindern unter Hitzestress zeigen sich 
durch Muskelzittern, Muskelkrämpfe, Atemlähmung oder sogar Kreislaufversagen, bis hin zum Tod. 

Dennoch rollen weiter Tiertransporter in Deutschland und deutsche Veterinär:innen genehmigen im-
mer wieder Hitze-Transporte über Länder wie Spanien bis nach Marokko oder Ägypten. Hier herr-
schen regelmäßig Temperaturen von 40 Grad Celsius, teilweise sogar höher. Aus diesem Grund 
braucht es dringend eine bundesweite Regelung, die diese tierschutzwidrigen Transporte in Dritt-
länder verbietet.  



Darüber hinaus fordern wir aus gegebenem Anlass von allen Verantwortlichen, aktuell gar keine Tier-
transporte durchzuführen oder zu genehmigen. Die Temperaturen in den Fahrzeugen sind noch hö-
her als die Außentemperaturen, da die Tiere Wärme abgeben. Die Transportfahrzeuge haben keine 
Kühlsysteme, die die Temperaturen im Inneren effektiv herunterkühlen. Die viel zu lasche EU-Verord-
nung, die Langstreckentransporte mit Temperaturen im Fahrzeug-Inneren bis zu 30 Grad Celsius er-
laubt, wird oftmals nicht einmal eingehalten. Das ist Tierquälerei für jedes Tier, das in brütender 
Hitze seinem Tod entgegenfährt. Die derzeitige EU-Tierschutz-Transportverordnung schützt die Tiere 
kaum, ihre Einhaltung wird kaum kontrolliert und Verstöße werden viel zu wenig sanktioniert.  

Aus diesem Grund fordern wir von Bundesminister Rainer, Mitgefühl politisch zu machen und 
Deutschland zum Vorreiterland zu machen, indem diese grausamen Drittlandexporte lebender Tiere 
endlich bundesweit verboten werden.  
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